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durch den Gott sıch den iındıanıschen Völkern oftfenbarte schichte der Indianer-Völker seIlt der Eroberung Lateın-
als Vorbereıtung auf ıne deutlichere Offenbarung iın amerıkas und die Exodus-Erfahrung des jüdıschen Vol-

der Kırche Jesu Christıi, heıflt In dem VO 15 Bıschöten kes schreiben die Bischöfe: S 1St S da{fß dıe Gotteser-
unterzeichneten Dokument. IBIG Bıschöfte wollen die Lra- fahrung in jeder Kultur un hat mIıt den
ditionelle Pastoral für die Indianer durch 1ıne auf dıie 1n- Antworten und Wıderständen insbesondere gegenüber J6=
dianısche Kultur gründende Indianer-Pastoral ablösen. E  z} historischen Konstellationen, die 4A4 US der menschlıi-
Voraussetzung dafür sSe1 die Anerkennung ındıanıscher chen Schwäche entstanden sınd.“ Darüber hınaus wollen
Grundrechte: das Recht auf Grund und Boden, aut INECMN- die Bischöfe iıne Pastoral 1n dıe VWege leıten, die dem
schenwürdige Sozlialstrukturen, auf die Feıier des Jau- theologisch-kulturellen Wert des „Grund un Bodens“
bens 1n den eiıgenen kulturellen Ausdrucksformen, auf un: seinem Symbolwert als „verheißenem Land“ Rech-
ıne zweıisprachige und bıkulturelle Erziehung. Die Bı- Nungs rag Di1e mıttelamerıkanıschen Bischöfe zıiehen
schöfe, die iıhr Dokument als „Selbstverpflichtung“ Ver- für sıch selbst iıne weltere Konsequenz: „Uns hıegt auch
standen wI1Issen wollen, bezeichnen das Heranreifen daran, 1im Rahmen des Möglıchen W GHE westlich g -
eıgenständıger kırchlicher Gemeıinschaften der indıanı- pragte Vorstellung VO Leben aufzugeben; denn diese
schen Bevölkerung, „ANSCErECHL durch das Lehramt un: be- jeden Tag kompliziertere und sowohl 1mM persönlıchen
xleıtet VO unserer Hırtensorge“, als „zentrale pastorale als auch 1mM soz1ıalen und 08 1m kırchlichen Bereich
Herausforderung“ Und dazu se1 die Wıedergewinnung der entmenschlichende Konzeption steht der einfachen, be-
historischen Erinnerung und damıt dıe Identität dieser scheidenen un gemeınschaftlıch Orlentlerten Lebens-
Vöhker, die INn einıgen Fällen abrupt unterbrochen worden auffassung der iındıanıschen Völker diıametral s
sel, unverzichtbar. In Anspıielung auf die leidvolle Ge- über.“

Bücher
ARNO ( Gottes Weisheit 1im Myste- (Kakka Musıl a Schilson selbst hat einen intormati-
1um. Vergessene Wege chrıstlicher Spirıtualıität. Mat- ven und anregenden Beıtrag ZUr „mystagogischen”
thıas-Grünewald-Verlag, Maınz 1989 556 42,— Wende 1n der (evangelıschen W1€e katholischen) Theologie

Anfang des 20. Jahrhunderts beigesteuert. Für die NOL-

„Unterscheidung der eıister“ 1St ıne der Grundaufga- wendıge „Unterscheidung der eıister“ hılfreich sınd VOrTr
ben, dıe sıch heute für Kırche und Theologie 1m Blick auf allem die knappen un klaren Ausführungen VO Norbert
das breıte Spektrum relız1öser Bewegungen und spırıtuel- Brox (Regensburg) ZUr spätantıken (snosıs und dıe An-
ler Angebote stellen. Damıt 1ST keine vorschnelle VerweIl- merkungen VO  e Medard ehl (Frankturt-St. Georgen)
SCIUNg oder blofß apologetische Abgrenzung gyemeınt; AA Spezıftikum christlicher Mystagogıe, dıe Einheit nıe
käme eher darauf A das spirıtuell-mystagogische Erbe ohne Anderssein versteht, dıie Freiheit des Geschöpfs
des Christentums ın selner Unverwechselbarkeit bewufst- spektiert und für die Begegnung mıt (Gott mehr 1STt als
zumachen und auf dieser Grundlage nach Berührungs- Selbsterfahrung.
punkten und Unterschieden angesıichts der Relıg10-
sI1tät Iragen. BeI dieser Aufgabe kann der VO  } Schilson
herausgegebene und eingeleıtete Band gyuLe Diıenste le1ı-
Sten Er enthält Beıträge ZUr geistigen Zeıtsıtuation Ver- Der Weg Jesu Christi. Christo-
nunftkritik, „Postmoderne“, „New Age”), wichtigen logıe iın mess1anıschen Diımensionen. Chr Kaıser Verlag,
und für die gegenwärtige Diskussionslage interessanten München 1989 379 45 ‚—
Statiıonen chrıistlicher Spirıtualität und Mystagogıe 1n der
Geschichte SOWIe theologischen Perspektiven für ine Als drıitten Band seıner „Systematıschen Beıträge ZUr

heutige spırıtuelle Aneıgnung des Christlichen. Dabe!I Theologie” hat Jürgen Moltmann nach „ Trınıtät und
werden dankenswerterweise auch Gestalten und StrÖö- Reich Gottes“” V 1980 (vgl November 1780, 585)
INUNSCH einbezogen, die 1m katholisch-theologischen und „Gott In der Schöpfung” VoOo 1985 (vgl — Oktober
Normalbetrieb wenıger prasent, für das Verständniıs g- 18 4/) {f.) Jjetzt ıne Christologie vorgelegt. Der Band
genwärtiger Geıisteshaltungen aber VO einıgem Interesse beginnt mIt Überlegungen Z Messı1anıschen als NOL-
Siınd: Spinoza (mıt selner oyroßen Wırkung auf dıe deut- wendıgem Horıizont VO Chrıistologie und gyeht dann nach
sche Liıteratur un Relig10nsphilosophie des 18 Jahrhun- einem Kapıtel ZzUuU  S angewandten Methode dem Weg Jesu
derts), die deutsche Romantık mIıt ıhrer Asthetischen Christı entlang: Moltmann handelt VO der mess1i1anıschen
Aneıgnung des Relıg1ösen, Schleiermacher mIıt seıner Sendung Christiı Praxıs un: Verkündigung des in
höchst eintflußreichen Religi0onstheorie, dıe Rolle der My- schen Jesus”), VO den apokalyptischen Leiden Christi
stik für dıe deutsche Literatur uUNsSsSeTEeESs Jahrhunderts (dem Tod Kreuz und seıner theologischen eutung


